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Brandschutz im Holzbau
Am 1. Januar 2005 sind schweizweit Brandschutzvorschriften
in Kraft getreten, die deutlich besser auf das Holz abgestimmt
sind: Die Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen (VKF)
lässt in ihrem aktuellen Vorschriftenwerk Holz bis zu einer
Feuerwiderstandsdauer von 60 Minuten zur Anwendung frei.
Neu sind unter bestimmten Voraussetzungen Holzbauten bis
sechs Geschosse und Holzfassaden bis acht Geschosse möglich.
So ist der mehrgeschossige Holzbau in der Schweiz Ohne Son-
derregelungen Realität geworden.
Die Feuerwiderstände von Bauteilen wer-
den seit 2005 nach drei Parametern be-
messen, die sich in einer REI-Klassierung
spiegeln, wobei R für den Widerstand der
Tragfähigkeit, E für die Dichtigkeit des
Raumabschlusses gegen Feuer und Rauch
und I für die Dämmung gegen Wärme
steht.

Neu gilt für Tragwerke und Brandab-
schnitte in Wohn-, Büro- und Schul-
bauten:
Holzanwendung bis drei Geschosse REI 30,
vier Geschosse REI 60, fünf bis sechs Ge-
schosse REI 60/EI 30 (nbb). Bei einem
Sprinklerkonzept gelten reduzierte Anfor-
derungen. Für Treppenhäuser ist in defi-
nierten Nutzungen neu bi drei Geschosse
eine nichtbrennbar verkl idete Tragkon-
struktion in Holzbauweise möglich. Bei de-
finierten Nutzungen sind Holzverkleidun-
gen für Fassaden in Zukunft bis drei
Geschosse möglich; mit speziellen kon-
struktiven Massnahmen und für gewisse
Nutzungen sind sie bis acht Geschosse an-
wendbar.

Forschung und Entwicklung
Grundlage der Neuerungen sind umfang-

reiche Forschungs- und Entwicklungsarbei-
ten. Gemeinsam mit den wichtigsten Ex-
ponenten der Branche hat die Lignum be-
reits ab Mitte der neunziger Jahre zu-
kunftsweisende Lösungen für den
Brandschutz erarbeitet, dies in der Über-
zeugung, dass die Brandsicherheit den
wichtigsten Ansatz zur Markterweiterung
im mehrgeschossigen Holzbau darstellt.

Die Arbeiten wurden in einem ganz-
heitlichen Brandschutzprojekt von Lignum
und <holz 21), dem Förderprogramm des
Bundesamtes für Umwelt BAFU mit Lauf-
zeit 2001-2008, zusammengeführt. Daran
sind sämtliche massgebenden Institutionen
und Stakeholder beteiligt. In der Schweiz
sind dies vor allem die ETH Zürich, die Ber-
ner Fachhochschule (Architektur, Holz und
Bau) in Biel, die Vereinigung Kantonaler
Feuerversicherungen (VKF), der Schweize-
rische Ingenieur- und Architektenverein
(SIA), die Empa Dübendorf sowie eine
Menge Unternehmen der Holz- und Zulie-
ferindustrie. Im Ausland zählen Gewichte
wie die MFPA Leipzig und die TU Braun-
schweig dazu. Das PDF gibt einen Einblick
in wichtige Felder.

Brandsicherheit_und_Holzbau_2004.pdf
(Pdf-Download bei lignum.ch)
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Brandsicherheit
Wissenschaftlich kontrollierte Brandversuche
)eweisen: Holzbauten sind sicher. Nicht ein-
'ach, dass Holz brennen kann, ist massge-
)end. Das Tragverhalten unter Brand zählt.
-iolz brennt langsam und berechenbar ab.
Der Restquerschnitt behält auch unter ho-
len Temperaturen seine Festigkeit. Die iso-
ierende Kohleschicht, austretender Wasser-
dampf sowie die geringe Wärmeleitfähigkeit
ron Holz bewirken dies. Der wenige Qualm
st vergleichsweise gering toxisch.

ienvendung von brennbaren Baustoffen
Die Verwendung von brennbaren Baustof-
:en für den Ausbau von Gebäuden wird
lurch die Brandschutzvorschriften gere-
gelt. Zur Beurteilung werden die Baustoffe
n verschiedene Brennbarkeits- und Qualm-
grade eingeteilt.

Brandschutzkonzepte
Der Brandschutz muss frühzeitig in die Ge-

samtplanung einbezogen werden. Wirksa-
mer Brandschutz basiert auf Schutzkonzep-
ten, die aus abgestimmten Massnahmen
bestehen. Die Anforderungen an den
Brandschutz lassen sich grundsätzlich mit
zwei Konzepten erfüllen:

Standardkonzept
Die geforderten Massnahmen werden ge-
mäss den Einzelanforderungen der Brand-
schutzvorschriften festgelegt. Bezüglich
der Anforderungen an tragende und
brandsabschnittsbildende Bauteile werden
folgende zwei Varianten unterschieden:

Bauliches Brandschutzkonzept: Die An-
forderungen an Feuerwiderstand und
Brennbarkeit tragender und brandab-
schnittsbildender Bauteile richten sich
insbesondere nach der Lage, Geschoss-
zahl, Nutzung und Ausdehnung von
Bauten und Anlagen oder Brandab-
schnitten.
Sprinklerkonzept: Soweit Sprinkleranla-
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gen nicht bereits nutzungsbedingt oder
aus anderen Gründen vorgeschrieben
sind, können sie bei der Festlegung des
Feuerwiderstandes von Tragwerken so-
wie bei brandabschnittsbildenden Wän-
den und Decken bei bestimmten Gebäu-
denutzungen bis zur Hochhausgrenze
ohne rechnerischen Nachweis berück-
sichtigt werden. Die Reduktion der Feu-
erwiderstandsdauer beträgt höchstens
30 Minuten.

Objektbezogenes Konzept
Für spezielle Projekte ist es weiterhin mög-
lich, objektbezogene Brandschutzkonzepte
zu realisieren, welche eine für das Einzel-
objekt optimierte Lösung aus baulichen,
technischen und organisatorischen Mass-
nahmen darstellen. Die Brandschutzvor-
schriften formulieren die notwendigen
Rahmenbedingungen und Grundlagen.
Anforderungen an Brandabschnitte
Brandabschnitte verhindern den Übergriff
von Feuer und Rauch auf einen benach-
barten Abschnitt während einer bestimm-
ten Zeit. Insbesondere Korridore, oft auch
einzelne Geschosse werden in Brandab-
schnitte unterteilt. Brandabschnittsbil-
dende Wände oder Decken weisen im all-
gemeinen den gleichen Feuerwiderstand
wie das Tragwerk auf.

Die Brandabschnittsbildung in Bauten
und Anlagen richtet sich nach deren Bau-
art, Lage, Ausdehnung und Nutzung. In
Brandabschnitte abzutrennen sind insbe-
sondere:

aneinandergebaute und ausgedehnte
Bauten und Anlagen
einzelne Geschosse
Korridore und Treppenanlagen, die als
Flucht- und Rettungswege dienen
Vertikalverbindungen wie Aufzugs-, Lüf-
tungs-, Installations- und Abwurf-
schächte
technische Räume
Räume unterschiedlicher Nutzung, ins-
besondere bei unterschiedlicher Brand-
gefahr.

Flucht- und Rettungswege
Bauteiloberflächen und Verkleidungen von
Wänden und Decken in Fluchtwegen sind
mit nichtbrennbaren Materialien auszufüh-

Brandkennziffern
Zwei Kennwerte bilden die Brandkennziffer.
Der erste Wert (Brennbarkeitsgrad) bezeichnet
die Brennbarkeit, der zweite Wert (Qualmgrad)
beurteilt die Qualmbildung bei einem Brand.

Abbrandgeschwindigkeit
von Vollholz und Holzwerkstoffen

1.0

I61 /I31I11 I I1111MB 1
MB MB ZB 11 MBZB 1
1111 ZB MB 1
2B 111 1B 1

Brettschicht. Vollholz
holz Brettschicht-
Nadelholz/ holz
Buche Eiche/Robinie

0.0
Massivholz- Vollholz
schalung Nadelholz/
Holzwerk- Buche
stoffe

Brennbar-
keitsgrad

Qualm-
grad

Nummer Bezeichnung Nummer Bezeichnung

1-2 als Baustoff
nicht zugelassen

1 starke Qualmbildung

3 leichtbrennbar 2 mittlere Qualmbildung

4 mittelbrennbar 3 schwache Qualmbildung

schwerbrennbar S(2000)
s2c0froeperennbar bei

Ui quasi nichtbrennbar 6 nichtbrennbar

Baustoff BKZ Baustoff BKZ

Fichte, Tanne, Lärche, Föhre,
Buche, Esche, Ahorn "'"

Eiche, Buche, Esche
als Bodenbelag

5.3

Span- und
Weichfaserplatten

4.3
Hartfaserplatten
als Bodenbelag

5.3

Hartfaserplatten 4.3 Gipsfaserplatten 6q.3

Polystyrol-Hartschaumplatten 5.1 Gipskartonplatten 6q.3

Dampfbremse aus Weich-PE 5.1
Spanplatten, gips- oder
zementgebunden

6q.3

Eiche, Robinie 5.3 Mineralfaserplatten 6q.3

Spanplatten mit
Brandschutzbehandlung

5.3 Stahl, Beton, Backstein 6

Närmedämmung,
Zellulosefasern 5.3 Glas 6

0.2

0.8

0.6

E 0.4
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ren. Für Bodenbeläge sind je nach Nutzung
brennbare Materialien zulässig. Treppen-
häuser, die als Fluchtweg dienen, sind als
Brandabschnitte mit dem für das Tragwerk
erforderlichen Feuerwiderstand, mindes-
tens aber REI 60 (nbb) zu erstellen. Bei
Bauten und Anlagen, die nicht mehr als
drei Geschosse aufweisen und für die eine
brennbare Bauweise zulässig ist, genügt
Feuerwiderstand REI 60 mit nichtbrennba-
rer Wärmedämmung und beidseitiger Ver-
kleidung El 30 (nbb). Treppenläufe und Po-
deste sind nichtbrennbar zu erstellen.

Brandmauern
Brandmauern sind standfeste, gebäudetren-
nende Bauteile mit Feuerwiderstand REI 180
(nbb). Bei Wohnbauten mit nicht mehr als
drei Geschossen reduziert sich die Anfor-
derung an den Feuerwiderstand auf REI 90
(nbb). Zwischen Einfamilienhäusern genügt
Feuerwiderstand REI 90. Für die Ausführung
von Brandmauern mit brennbaren Anteilen
gelten besondere Anforderungen.
Lignum-Dokumentation Brandschutz
Lignum als zentraler Ansprechpartner in allen Fragen
der Holzanwendung gibt den Planern seit 2005 im
Rahmen der Lignum-Dokumentation Brandschutz fort-
laufend Anwendungshilfen zur Umsetzung der neuen
Vorschriften an die Hand.

Die Lignum-Dokumentation Brandschutz zeigt die
Möglichkeiten der Holzverwendung auf, die sich durch
die Schweizerischen Brandschutzvorschriften VKF (gültig
seit 1.1.2005) ergeben. Die Lignum-Dokumentation
Brandschutz stellt für Architekten, Ingenieure, Brand-
schutzbehörden und Ausführende ein wichtiges Ar-
beitsinstrument in Planung, Vollzug und Umsetzung
dar. Sie vermittelt ein breites Wissen über den Brand-
schutz im Holzbau, fördert die fachliche Kompetenz
und bildet damit die Voraussetzungen, die den Holzbau
als brandschutztechnisch sichere Bauweise entscheidend
prägen. Die Publikationen der Lignum-Dokumentation
Brandschutz erscheinen fortlaufend und ersetzen die
SIA/Lignum Dokumentation 83, Brandschutz im Holz-
bau aus dem Jahre 1997.

Die Lignum-Dokumentation Brandschutz besteht
aus zehn Themenblöcken, denen einzelne, aufeinander
abgestimmte Publikationen zugeordnet sind. Die The-
menblöcke präsentieren sich wie folgt:

1 Planung
Anforderungen an Tragwerke und Brandabschnitte
Verwendung brennbarer Baustoffe
2 Qualitätssicherung
Zuständigkeiten und Abläufe
3 Feuerwiderstandsbemessung
Bauteile und Verbindungen

Bauteilklassierungen
Bei der Bauteilklassierung wird die euro-
päische Regelung nach den Kriterien Trag-
fähigkeit (R), Raumabschluss (E) und Wär-
medämmung eingeführt. Innerhalb dieser
europäischen REI-Klassierung ist es theo-
retisch möglich, Bauteile aus Holz mit Feu-
ervviderstandsdauer bis zu 240 Minuten
zu klassieren, da die Brennbarkeit des Bau-
stoffes kein Klassierungskriterium mehr
darstellt. Die einzelnen Länder werden aber
in den Anwendungsvorschriften den Ein-
satz von brennbaren Baustoffen bei Bau-
teilen mit hohen Feuerwiderständen prak-
tisch einschränken. Für die Schweiz ist vor
allem die Anwendung von Holz in den
Klassen REI 30 und REI 60 interessant.

Bauteile in Holz
Die Publikation <Bauteile in Holz Decken,
Wände und Bekleidungen mit Feuerwider-
stand> ist das produktneutrale Grundlagen-
werk für Aufbau und Ausführung von Holz-
bauteilen. Nach übersichtlichen Tabellen
4 Bauteile in Holz
Decken, Wände und Bekleidungen mit Feuerwider-
stand
Anschlüsse bei Bauteilen mit Feuerwiderstand
5 Flucht- und Rettungswege
Treppenanlagen und Korridore
6 Haustechnik
Installationen und Abschottungen
7 Aussenwände
Konstruktion und Bekleidungen
8 Abschlüsse
Tür- und Trennwandsysteme
Brandschutzfenster
9 Brandmauern
Konstruktion und Anschlüsse
10 Grundlagen
Begriffe, Brandverhalten, Prüfung und Klassierung

Lieferbare Einzelpublikationen der Lignum-Doku-
mentation Brandschutz
Folgende Publikationen sind bereits in der Lignum-
Dokumentation Brandschutz erschienen:

Bauten in Holz Brandschutz-Anforderungen
Bauen mit Holz Qualitätssicherung und Brand-
schutz
Bauteile in Holz Decken, Wände ukcl Bekleidungen
mit Feuerwiderstand
Brandmauern Konstruktion REI 90
Abschlüsse Brandschutzfenster E 30
Abschlüsse Tür- und Trennwandsysteme
Aussenwände Konstruktion und pekleidungen
Haustechnik Installationen und Abschottungen
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kann der Feuerwiderstand von Bauteilkon-
struktionen, Schichten und Verkleidungen
von 30 bis 90 Minuten ermittelt werden.
Zudem sind Angaben zu Ausführungsbe-
stimmungen, Anschlüssen und Installatio-
nen enthalten. Die dargestellten Aufbauten
haben den Stellenwert von genormten Bau-
teilen.

Als Anhänge dazu werden von Firmen
Kataloge mit werkstoffoptimierten Bautei-
len angeboten. In diesen Katalogen sind
Bauteilaufbauten enthalten, die auf ein-
zelne Produkte abgestimmt sind und/oder
gegenüber dem Stammdokument Verbes-
serungen bringen. Nachfolgend stehen Ka-
taloge mit werkstoffoptimierten Bauteilen
zum Download bereit.

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Schweiz                       

Baukader Schweiz
4603 Olten
062/ 205 55 00
www.baukader.ch

Datum: 05.03.2011

Medienart: Print
Medientyp: Fachpresse
Auflage: 4'360
Erscheinungsweise: monatlich

Themen-Nr.: 375.19
Abo-Nr.: 1074128
Seite: 6
Fläche: 109'345 mm²

Argus Ref.: 41743283
Ausschnitt Seite: 5/5

http://www.baukader.ch
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533
http://www.argus.ch/de/home

